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Schmertzliche

Frauer-Klagen/
Welche

Uber den

Fochſt ſeeligen Abſchied
Des

Foch-Shrwurdigen MAGNIFICI,
HodhEdlen und HochGelahrten Herrn
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Fer M. Tchrift weitberuhmten Doctoris
und Prof. Publ. der Theol. Fac. itziger Zeit Hochanſehnlichen

Decani, der Schloß-Kirchen Hochverdienten Præpoſiti, wie auch des
Geiſtlichen Conſiſtorii Hochverordneten Aſſeſſoris, und der

Academie Hochbeſtallten Bibliothecarii,

Als Derſelbe
Den sten Septembr. dieſe

HERR
Sstgosgten Jahres ſanfft im
Nentſhlaffen

Und darDen i15. diet mit

nſehnlicher Beichen- Begleitung
beehret wurde

Aus ſchuldiger Obſervance und Condolence
vorſtellen wolten

Fnnen Venannte
m

WJTCENSENG gedruckt mit Gerdeſi Schrifften.



Jin die rau D. Maltherin als des
Seeligen Nerrn D. Keumanns

Frau Schwieger-Mutter.

Oll Sie HochEdle Frau nur Trau—
rigkeit beruhren?

Muß SJE mit Seuffzern dann ſtets an

Bosher hat JoR Gemuth nur WehmuthsAngſt empfun—

denSJE hat der Kreutzes-Dorn faſt bis aufs Blut verletzt.
Zwey Wochen ſind ja kaum der ſchnellen Zeit verfloſſen

Als JHR ein zartes Reiß der Parcen Grimm weg—
nahm

O was vor Thranen hat JHR Auge da vergoſſen!
Weil SJE um JHREN Troſt und Hoffnungs-Garten

kam.
Nun aber will der Schmertz zu einem Ætna werden

Weil ja faſt aller Troſt une Heoffnung untergeht.

Ein Hohes Kirchen-Waupt/ Jhr Neumann
wird zur Erden

OSchmertz!wenn ſolches Licht auf ſchwartzer Baareſteht.
Was Wunder? wenn JHR Hertz in Thranen will zer—

flieſſen
Weil der todt deſſen Ruhm faſt alle Welt verehrt

Ein andrer Calov iſt der Leucoris entriſen/

Ein andrer Deutſchmann wird in finſtrer Gruft ver—

zehrt.



Es kunte ſihh JHR Hertz von Deſſen Geiſte laben

Wenn Troſt und Himmels-Koſt aus Seiſlem Munde

drang:
Nun aber ſcheinet es der Troſt ſey mit begraben

Das TroſtLied wird bey JHRein Schmertz und Leid—
nGeſang.

Was aber ſahr ich fort den Schmertzen zu vermehren
Wo nun faſt aller Troſt und Linderung verſchwind

Es will SJE/ Edle Frau/ ein Hiob anders lehren/
Wie die Gedult das Leid und Schmertzen uberwind.

Will gleich ein Sturm des Glucks SJE weit vom Haafen
fuhren

Muß das Gemuthe nicht gantz von dem Ancker gehn;
Es ſoll wenn Leid und Creutz uus Hertz und Sinnen ruhren

Der HoffnungsAncker doch ſtets an der Seite ſtehn.
Der Theure Reumann hat zwey Dinge hinterlaſſen

Die ſind der Sterblichleit nicht worden unterthan:
Die Tugend und Sein Ruhm wird Ertz und Marmor faſſen

Das ſchlecht'ſte Theil iſt hin was nicht beſtehen kan.

Io ANNES Ehreufricd MarTiNI,
J. U. Candidatus.

Johannes Georgius Neumãnnus S. Theologiæ
Doctor Profeſſor Vitebergenſis.

Per Anagram.

Heu! obiit Muſæ, nunc Gloria noſtra Sionis,
NANoſter honos: pro grege fidus erat.

a i
 TEuobit Magnus, nec funus acerbius iſto,
n

O

LI NOSTRVM NEVMANNVM ſuſtulit atra dies.
Leucoris arcta malis, ſpoliataque Præfae tali,

Plorans heu! miſeræ quid mihi ſiet? ait.



Muſe, nunc mœſtæ date triſtia carmina venæ,
Aut unquam funus dignius hiſce fuit?

Undique conſpicio lacrymas mœroris acerbi,
Juſta nimis magni cauſa doloris adeſt.

Gloria noſtra boni deſcesſit magna Sionis:

Nam plus prævaluit durius arte malum.
Nil juvit famæ ſplendor doctrinaque magna,

Nil juvit medicas applicuiſſe manus.
Noſter honor periit, noſtrum Columenque Decusque,

Eximium Lacheſis nil ſinit eſſe diu.
Præſide NEVMANNO ſe Leucoris extulit alte,

Nunc jacet: O Numeri-dulce levamen ades.
Pro Grege fidus erat divino, vique luporum

Pulſa, ſervavit Relligiörnis obus.
Amiſit Columen dubiis Ecclentæ rebus,

Naufragii ſerves fraginina, ſancte Deus:
Des alium doctis NEVMANNVM dotibus auctum,

Et mihi ſic illo detur, ut ante, frui.
M. GHRISFIANVS FRIDEMANNVS MARTINI,

aF SS. Theol. Stud.
T Eucoris heu! pallet, laerymarnm flumen acerbumErodit faciemplangit ipſa manus.
Squalida veſtis eam cingit, confectaque triſti

Luctu, ceu quercus fulgure tacta, cadit.
Quid cauſæ? quæris? fertur vox mœſta per auras:

NEVMANNVS mortis carpitur ungve truci.
Qui Sandtæ fidei, ne feœtlaretur inepta

Spurcitie, cavit, pulvere tectus abeſt.
Proh! NEVMANNVS obit MAGNVS, qui ſideris inſtar

Clari nos docuit, quæ via recta, DEI.
O vulnus durum! proh triſtia fata- perenni
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Nos terrent ſerie concutiuntque male.
Quis nunc ſiſfuras ædis reparabit hiantes

Sanctæ, ne caſu corruat ipſa gravi?
Quis me conſiliis tam promptis porro juvabit,

Quis mihi ſuecurret ceu Pater ipſe ſolet?
Aſt jam Patroni Sanctos venerabor amore

Manes, dum corpus Spiritus almus agit.
SAMVEL JacoBVS LOESCHERVS;

SS. Theol. Stud.
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